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wiss mit 5 
Im ersten Halbjahr 2002 - Passagieraufkommen über Businessplan 

BASEL: Die Fluggesellschaft 
Swiss Hat im ersten Halbjahr 
5,17 Millionen Passagiere be­
fördert, wobei die Flüge der 
ehemaligen Crossair bis zum 
Start des Sommerflugplans mit­
gezählt sind. Der Sitzladefaktor 
betrug 66,1 Prozent und stieg. 

Die Werte liegen klar über  dem Busi­
nessplan vom Dezember 2001, wie die 
Swiss am Mittwoch mitteilte. Die vor­
gesehene Zahl von  10 Millionen Flug­
gästen werde übertroffen, sagte Swiss-
Sprecher Jean-Claude Donzel. Juli, 
August u n d  September seien starke 
Monate. 

Über den erzielten Durchschnittser­
trag pro Passagier konnte Donzel 
nichts sagen. Wertere Informationen 
zum Geschäftsverlauf im ersten Halb­
j a h r  stellte Swiss a u f  den 16. Septem­
ber in Aussicht. Der Ertrag dürfte nach 
Auskunft Donzels über dem Business­
plan liegen. 

Der Start des Interkontinentalge­
schäftes mit dem Beginn des Sommer-
flugplanes sei sehr erfolgreich verlau­
fen. Hier entwickelte Sich der Sitzlade­
faktor von 75,7 im April über 74,4 
Prozent im Mai a u f  80,6 Prozent im 
Juni. 

Nordamerika gut ausgelastet 
Damit beforderte die Swiss bis Ende 

Juni 733 501 Passagiere au f  Interkon­
tinentalflügen. Zu diesem guten 
Resultat hätten insbesondere die 
Verbindungen zwischen der Schweiz 
und  Nordamerika beigetragen. Auch 
Bangkok und Hongkong seien gut  
ausgelastet gewesen, teilte das Unter­
nehmen m i t . '  

Im Europageschäft konnte der Sitz­
ladefaktor Monat für Monat erhöht 
werden und  erreichte im Juni  einen 
Wert von  62,0 Prozent. Insgesamt lag 
der  Sitzladefaktor a u f  den jEuropaflü-
gen in den ersten sechs Monaten bei 
55,0 Prozent. 

Sehr gute Resultate wurden im Ver­
kehr  mit Spanien u n d  Portugal, aber 
auch  mit  Destinationen im Südosten 

Europas erzielt, wie es heisst. Der Ver­
kehr mit Deutschland entwickelte sich 
dagegen unterdurchschnittlich. 

Zu annullierten Flügen sagte Don­
zel, Swiss habe  keinen Flug aus Renta­
bilitätsgründen ausfallen lassen. Dies 
sei immer aus operationellen oder ,  
technischen Gründen geschehen u n d  
habe sich in engen Grenzen gehalten. 
Auch die Fluglotsenstreiks in Italien 

u n d  Frankreich hätten z u  Ausfällen 
geführt. Swiss hatte im ersten Quartal 
einen Verlust v o n  190 Mio. Fr. z u  ver­
zeichnen, rund 100 Mio. weniger als 
budgetiert. Im Business Plan waren für 
das ganze Jahr  1,1 Mrd. Fr. Verlust 
vorgesehen. Im April wurde diese 
Schätzung aufgrund des anziehenden 
Verkehrsvolumens a u f  700 bis 800 
Mio. Fr. gesenkt. 

Sarasin Investmentfonds 
Tel. ++41 61 2 7 7 7 7 3 7  
www.sarasin.ch 

Kurse p e r  9. Juli 2 0 0 2  

Strategiefonds Valor-Nr. Währung NAV 
GlobalSar (CHF) .174*906 CHF 297.61 
GlobalSar (EUR) 377*951 EUR 203 .90  
OekoSar Portfolio 174*851 CHF 198 .52  
SwissMix' 456-282 CHF 169 .64  

Obligationsfonds 
CHF 66 .32  B o n d S a r ,  618*792 CHF 66 .32  

BondSar Euro 997*334 " EUR 138 .16  

Aktienfonds 
BlueChipSar 456*289 CHF 196 .64  
EmerglngSar 456*294 CHF 1 3 6 . 3 2  
EmergingSar Asla 652*994 CHF 139 .35  
EquiSar Lux. 906*846 CHF 136.88" 
EuropeSar 174*923 CHF 92 .18  
TecSar 377*954 CHF 155.01 
ValueSar Equity 720*685 CHF 136.94  

• WebSar  1*002*595 CHF 86 .76  

Zahlstelle in Liechtenstein 
Ö l f e  VOLKS B A N K  A O  

y . Vaduz 

Helligkreuz 4 2  • FL-9490 Vaduz 
Tel. + 4 2 3 / 2 3 7  6 9  30   •www.volksbank.li  

IM ••   J * 

U 5 - S t a a t s a n w a l t e r m i t t e l t  g e g e n Q w e s t  
6Äöa6itoimäiÄS6äSiÄ II Jvtil.: 

DENVER: Die US-Staatsanwal t ­
schaft i n  Denver  h a t  strafrechtliche 
Ermit t lungen gegen das  US-Tele-
komunternehmens  Qwest C o m m u ­
nications Internat ional  au fgenom­
men. Das teilte da s  finanziell a n g e ­
schlagene Unternehmen a m  Mi t t ­
woch mi t .  

Qwest werde ohne Einschränkungen 
mit der  Staatsanwaltschaft kooperie­
ren, teilte der  viertgrösste lokale 
US- Telekommunikationsanbieter a m  
Mittwoch weiter mit. 

Das Unternehmen Sei a m  
Dienstagnachmittag über die Unter­
suchungen der  Staatsanwaltschaft 
informiert worden.  Den Gegenstand 
der  Ermitt lungen habe die Staatsan­

waltschaft  abe r  nicht präzisiert, 
hiess es weiter. 

Die Aktien von Qwest waren im 
frühen Handel a n  der  Wall Street u m  
knapp 4 0  Prozent a u f  1,6 Dollar ein­
gebrochen. Die Titel notierten im Ver­
lauf  noch rund 30 Prozent im Minus 
bei 1,84 Dollar. 

Erst a m  vergangenen Freitag hatte 
es in einem Medienbericht geheissen, 
das US-Justizministerium habe straf­
rechtliche Untersuchungen bei Qwest 
aufgenommen. Das Unternehmen 
hatte daraufhin mitgeteilt, keinen 
Grund für  Untersuchungen zu sehen. 

Qwest steckt seit längerem in einer 
finanziellen Krise u n d  sieht sich mit 
einem Schuldenberg v o n  rund  26  
Mrd. Dollar konfrontiert. 

Höherer Gesamtumsatz 
Lebensmittel: Inlandgeschäft glich Exporteinbusse aus 

BERN: Das Inlandgeschäft  d e r  satzzunahmen, , namentlich die Berel-
Schweizer Nahrungsmit tel industr ie  che Dauerbackwaren, Diät- u n d  Kraft­
h a t  2001 e ine  Exporteinbusse w e t t -  nährmittel, Milchprodukte, Schokola­
gemacht.  Die meisten Spar ten d e r  de, Speiseeis, Suppen, Saucen und  
Branche erzielten deshalb laut  d e m  Würzmittel sowie Teigwaren. Der A n -
Branchenverband FLAL e in  positives teil de r  Importprodukte, der  in mehre-
Gesamtergebnis.  Erhofft  wird  d ie  ren Warengruppen bereits 50 bis 70  
baldige Liberalisierung des Aussen-  Prozent erreicht, nahm tendenziell 
handels  m i t  de r  EU. weiter zu. «Der Schweizer Markt für 

industriell hergestellte Nahrungsmittel 
Der.Gesamtumsatz der  rund 160 Öe- bleibt hart umkämpft», schrieb die 
triebe der  Schweizer Nahrungsmittel- FIAL. 
industrie, die rund 200 Produktions- , ' 
Stätten betreiben, stieg gemäss den Umsatzeinbussen im 
Angaben der  Föderation der  Schwei- Exportbereich 
zerischen Nahrungsmittel-Industrie Im Export müsste die Schweizer 
(FIAL) gegenüber dem Voijahr u m  2,7 Nahrungsmittelindustrie nach  den 
Prozent a u f  10,638 Milliarden Fran- vorherigen Wachstumsjahren 2001 
ken. Die abgesetzte Menge schrumpfte eine Umsatzeinbusse von 2,8 Prozent 
dabei u m  2,5 Prozent a u f  775.740 a u f  1,728 Milliarden Franken h inneh-
Tonnen. Im Vergleich zu r  Umsatzstei- men. 
gerung weist dies gemäss Mitteilung In zwei Dritteln aller Branchen 
a u f  eine punktuell höhere Wirtschaft- blieben die Auslandverkäufe wer t -
lichkeit hin. Die Branche beschäftigte, ' u n d  mengenmässig hinter den Vor-
qhne industrielle Fleischverarbeiter jahreszahlen zurück. Einzig die 
u n d  Weichweizenmühlen, rund 30.000 Schokolade, die Speiseeis- sowie die 
Personen. Suppen-, Saucen- u n d  Würzmittelin-

Im Inland wurde ein Umsatz v o n  dustrie konnten dank relativ gutem 
8,910 Milliarden Franken erzielt u n d  Geschäftsgang im ersten Halbjahr 
das Vorjahresergebnis damit um 3,8 2001 die Vorjahresverkäufe übertref-
Prozent übertroffen. Wertmässig ver-  fen, obwohl es im zweiten Semester 
zeichneten die meisten Sparten Um-  einen Einbruch gab. 

Der Exportanteil schwankt gemäss 
Mitteilung v o n  Sparte z u  Sparte, be ­
trägt  aber  bei Zuckerwaren, löslichem 
Kaffeepulver und  Schokolade 5 0  Pro­
zent  oder mehr. 

Angesichts der  gesättigten Inland­
märkte liegen die wirtschaftlichen 
Entwicklungschancen der  einheimi­
schen Nahrungsmittelindustrie laut ,  
FIAL im Exportbereich. 

Die Branche hoffe deshalb a u f  einen 
raschen Abschluss d e r  Verhandlungen 
zwischen der  Schweiz und  der  Eu­
ropäischen Union (EU) für die Liberali­
sierung des Handels mit verarbeiteten 
Landwirtschaftsprodukten. A u f  den 
Inlandmärkten sei einem weiteren 
Wachstum der Importanteile entgegen 
zu wirken. 
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[ W  Union 
L J  Investment 
NettärTventarwrert v o m  9 . 0 7 2 0 0 2  in Euro 

A K T I E H F O N O S :  -

UNIDYKAMICFONDS: EUROPA m - A ;  
U m D y m i i c F o w s :  EUROPA A ;  
UNIDYNAMCFONOS: GLOBAL - M - A ;  
UNIOYNAMICFONDS: GLOBAL A 
UNIEMFERNOST: 
UNIEUROPA; 
UNIEUROPA -ACT-; 
U H I E U W S T O X X  5 0 - N E T -  A' 
U N I E U R O S T O X X S O A :  
UNIGLOBAL; 
UNIGLOBAL - M - Y .  
UNlGLOBALTlTANS 5 0  -NET- A 
U N I 6 L O B A L T I T A N S 5 0 A  
UNINEUEMARKTE; 
UNI21 JAHRHUNDERT - M - ;  

UNISECTOR: 8ASICINDUSTRIES;46.45 
UNISECTOR: BioPHAim;41.39 
UNISECTOR: FIHANC(;43.91 • 
UNISECTOR: G E N T E C H : 3 I . 6 5  
UHISECTOR: H m  TECH:29.04 
UNISECTOR: U F E S M £ ; 4 7 . 6 1  
UNISECTOR: M O B I L ; 4 8 . 9 9  
UNISECTOR: MULTIMEDIA:16.24 
UNISECTOR: NAnmETECH;37.07 . 
EUROACTION: EMERGIHG; 
EUROACTION: MIDCAP;  
EUROACTION: N . M . :  

( ^ J J N I C O  
M S C I  WORLD: , 9 2 7  
M S C I E U R O P E  CONSUMER DISCREWNARY;  7 4 . 9 0  
M S C I  EUROPE CONSUMER STAPLES: 1 0 3 . 6 7  
M S C I  EUROPE ENERGY; 1 4 4 . 5 2  

M S C I  EUROPEFINANCIALS: • 9 1 . 8 5  
M S C I  EUROPE HEALTH CARE; 9 4 . 4 0  
M S C I  EUROPE TELECOMMUNICATIONS SERVICES: 5 3 . 0 1  
0 A X 3 0 ; 4 3 . 6 3  
U U A S D A Q - 1 0 0 ; 1 0 . 1 8  
S & P 5 0 0 . 9 . 8 2  

'zuzüglich Ausgabekommiss ion  
Vertreter 
Union Investment  (Schweiz) AG 
Bärengasse 2 5  
8001 Zürich 
Tel. +41 1 2 2 5  6 3  0 0   www.unlon-lnvestment.ch 
Zahlstelle Im Fürstentum Liechtenstein: 
Volksbank AG, Heiligkreuz 4 2 , 9 4 9 0  Vaduz 
Tel.+423 2 3 7  6 9  3 0   w w w . v o l k s b a n k . i l . . -

fcJj 00423 239 8877 
www.ponKt.tora 
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